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die milden mittelschweren Böden in sonnigen, nicht niederschlags¬
reichen Lagen. Es ist kennzeichnend, daß ihre Hauptanbaugebiete mit
den niederschlagsarmen Regenschattenbezirken und den in hoher
Kultur stehenden Zuckerrüben-Anbaugebieten, insbesondere soweit es
sich um die Erzeugung von Gerste besonderer Güte handelt, vielfach
zusammenfallen. In diesen Gebieten kommen die kennzeichnenden
Eigenschaften der Gerste zur vollen Geltung und begünstigen sie im
Wettbewerb mit dem Hafer.

Die anspruchsvollste der in D e u t s ch l a n d gebauten Getreide¬
arten ist der Weizen. Gleich dem Roggen wird er in weit über¬
wiegendem Maße in zahlreichen Unter- und Spielarten als Winter¬
frucht gebaut. Er tritt überall da an die Stelle des anspruchsloseren
Roggens, wo die Güte des Bodens, günstige Wärme- und Nieder¬
schlagsverhältnisse und hohe Kultur ihn dem Roggen überlegen machen.

Der Maisanbau zur Körnergewinnung tritt gegenüber den
vier Hauptgetreidearten derart in den Hintergrund, daß eine nähere
Kennzeichnung seiner Kulturbedingungen für deutsche Verhältnisse sich

erübrigt.
Boden und Klima ziehen die Grenzen für den Anbau der ver¬

schiedenen Kulturpflanzen. Innerhalb dieser Grenzen bestimmt die
volkswirtschaftliche Entwicklung und die mit ihr sich langsam
ändernden Sitten und Gewohnheiten der Ernährung das Verhältnis,
in dem die einzelnen Kulturpflanzen gebaut werden. Auch zoll¬
politische Verhältnisse und weltwirtschaftlicher Wettbewerb spielen
dabei eine Rolle. Mit der volkswirtschaftlichen Entwicklung wächst
der Zwang, die Nutzung des Bodens ergiebiger zu gestalten. Damit
wird der Anbau der leistungsfähigeren Kulturpflanzen soweit in den
Vordergrund gedrängt, als es das aus wirtschaftlichen Gründen dem
landwirtschaftlichen Betriebe innewohnende Bestreben zuläßt, die
Ungleichheiten in den Saat-, Pflege- und Erntearbeiten verschiedener
Kulturpflanzen zu benutzen, um über das ganze Jahr eine möglichst
gleichmäßige Beanspruchung der Arbeitskräfte und Betriebsmittel
sicherzustellen.

Nach diesen Grundtatsachen bestimmt sich das gegenseitige Ver¬
hältnis im Anbau der Getreidearten.

Das Getreide als Nahrung des Menschen.
Solange die Transportmittel unentwickelt und unvollkommen

sind, ist ein Austausch landwirtschaftlicher Erzeugnisse auf große Ent¬
fernungen hin unmöglich. Das gilt sogar für ein nach unseren
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